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Glaube

Ausgabe 111
Juli - November 2024

Jesus spricht: „Wer an mich glaubt, wird leben, auch wenn er stirbt.
Und wer im Glauben an mich lebt, wird in Ewigkeit nicht sterben.
Glaubst du das?“ Johannes 11,25-26 
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1. Warum Glaube nicht unvernünftig sein muss 
 „Glauben heißt nichts wissen“ ist ein oft gehörter Spruch. 
Wissen ist das eine, Wissen aufgrund von Beweisen und 
Gründen das andere. Glauben ist nicht gegen das Wissen, 
sondern was darüber hinausgeht (Metaphysik, Transzen-
denz = Übersteigen jenseits möglicher Erfahrung bzw. vor-
findbarer Wirklichkeit). 

Wissenschaft erforscht die natürlichen Ursachen und Wir-
kungen, aber hat ihre Grenzen, wo sich ein „Freiraum für 
Gott“ eröffnet. Wie der Nobelpreisträger in Physik Anton 
Zeilinger beim Parlamentarischen Gebetsfrühstück sagte: 
„Die Symmetrie und Feinabstimmung aller Naturgesetze 
und Naturkonstanten, nicht erklärbare Zufälle in der Evo-
lution und Quantenphysik. Man kommt ins Staunen und 
fragt sich: Ist das halt so oder gibt es da mehr?“ (Gott als 
Schöpfer dieser wunderbaren Natur). 
YouTube-Video: 
youtube.com/watch?v=F6C1vOiKHwM

Gott kann man nicht beweisen, denn beweisen kann man 
nur aufgrund von etwas Größerem und Höherem (Natur-
gesetze, Autoritäten). Gott aber ist nun mal das Höchste, 
worüber hinaus wir nichts Größeres denken können. Das 
Weltall kann nicht aus dem Nichts (vor dem Urknall) ent-
standen sein, denn aus nichts wird nichts. „Irgendetwas 
wird es schon geben“ sagt der Volksmund. Gott selber ist 
der Geber von allem, was existiert. Er ist die erste und letz-
te anfanglose Ursache, „ohne ihn ist nichts, was geworden 
ist“ (Joh. 1,3). 

Gott kann also naturwissenschaftlich weder bewiesen 
noch widerlegt werden, aber Gott kann geglaubt werden..

GLAUBEN IST VERTRAUEN WORAN GLAUBST DU?
Glaubst du an den Zauber der Liebe zwischen zwei 
Menschen? Glaubst du, es steckt mehr dahinter als 
chemische Prozesse und Hormone? Glaubst du, dass 
dir ein Mensch echt zuhören kann, dass dich ein anderer 
Mensch wirklich verstehen kann? Glaubst du, dass du ei-
nem anderen Menschen vertrauen kannst? Oder sind das 
nur Projektionen der eigenen Gefühle, Wünsche und Be-
dürfnisse auf andere?

Die Wissenschaft hat unsere Lebensbereiche entzaubert. 
Die Prozesse, die unser Dasein hervorgerufen haben und 
die Prozesse, die in unserm Körper ablaufen erklären das 
Wie, aber die Wissenschaft gibt uns keine Antwort auf das 
Warum. Warum leben wir, wenn wir kein Zufall sind? Was 
ist der Grund unseres Menschseins? Warum haben wir 
uns so weit entwickelt, dass wir wissen, was ein ICH ist 
und was ein DU. Augenscheinlich sind wir auf Beziehung 
angelegt. Aber wie geht gelingende Beziehung? Gibt es 
hier ein Ideal oder ein Ziel dem wir nachstreben sollen?

Die Bibel erzählt uns von einem großen Du, der ein Ge-
genüber wollte. So schuf Gott den Menschen als Mann 
und Frau. Der Schöpfer der Erde sehnte sich nach Be-
ziehung. So ist die Geschichte der Welt eine Geschichte 
einer Sehnsucht nach Beziehung. Die aber, abgekoppelt 
vom Schöpfer, den Bach der Gewalt und des Unfriedens 
hinuntergeht. Durch die Zeit hat sich der Mensch immer 
wieder von Gott entfernt und vergessen was es heißt, mit 
ihm und untereinander in Beziehung zu leben. Darum wur-
de uns die Bibel, das Wort Gottes geschenkt, dass wir 
uns erinnern können. Wenn du Antworten auf ein Warum, 
einen Sinn willst: die Bibel ist voll davon. 
Darum gibt es christliche Gemeinschaft, voller Hoffnung 
und Liebe, dass wir uns erinnern können. Darum die 
Schwester, den Bruder im Glauben. Darum gibt es Dank-
barkeit jeden Morgen, damit wir uns erinnern können, wer 
der Geber des Lebens ist. 
Darum gibt es die Gewissheit des Vertrauens, des Ver-
standen Seins und der Liebe und dabei ist mir die natur-
wissenschaftliche oder die psychologische Erklärung egal, 
es zählt nur die erfahrbare Wirklichkeit des Glaubens.

Manfred Schmidhuber

2. Was ist Glaube?
Glaube ist Vertrauen. Ich glaube wem (vertrauenswürdige 
Person?), was (Inhalt/Wahrheit?) wodurch (Grund?). Ver-
trauen gehört zum Leben, schon das Kleinkind vertraut 
seinen Eltern (Urvertrauen), darum stellt es Jesus als Vor-
bild im Glauben hin: „Wenn ihr nicht wie Kinder werdet, 
werdet ihr nicht in das Himmelreich kommen.“ (Mt. 18,3). 

Man kann Zweifel haben an der Wahrheit (Inhalt, Bot-
schaft) oder an der Treue der Person bzw. Institution. In 
den letzten Jahren hat die Institution Kirche viel an Vertrau-
en der Menschen verloren durch die Veröffentlichung von 
Missbrauchsfällen. Es hat aber immer Sünder gegeben in 
der Kirche, es gab aber auch Heilige. Leider wird in den 
Medien mehr über das Negative berichtet (über Judas) 
als über Heilige (Jesus). So brauchen wir auch positive 
Nachrichten, um uns ein gerechtes Urteil bilden zu kön-
nen: „Evangelium“ heißt „Gute Nachricht“, wenn wir diese 
lesen, kommen wir zum Glauben.

Die Antwort auf das Wort Gottes ist unser Glaube, zusam-
mengefasst im hebräischen Wort „Amen“, das bedeutet: 
festmachen, sich verlassen können, auf gutem Grund ste-
hen und hat mit Treue und Wahrheit zu tun. Im Hebräer-
brief steht: „Glaube aber ist: Grundlage dessen, was man 
erhofft, ein zutage treten von Tatsachen, die man nicht 
sieht.“ Zum Glaubenden gehört auch der Zweifel: „Ich 
glaube, hilf meinen Unglauben!“ (Mk. 9,24). Das Gegenteil 
von Glaube ist weniger der Zweifel, sondern die Angst, die 
auch durch Nichtwissen entsteht. Oft heißt es in der Bibel: 
„Habt Vertrauen! Fürchtet euch nicht! Ich bin es.“ 

P. Christian Mayr

Glauben heißt: zuversichtlich
vertrauen auf das, was man hofft, 

und fest überzeugt sein von Dingen,
die man nicht sieht. Hebräer 11,1

Vertraue mir.
Nimm meine Hand. Komm schon. 

Glaube mir. 
Sie hält dich. Sie trägt dich. 

Sicher. Durch Stürme. 
Sie umgibt dich. Bedingungslos.

Nimm meine Hand.

Komm schon. 
Glaube mir. Vertraue mir. 

Nimm meine Hand. Ich gehe mit dir.
Durch Ängste und Zweifel. 

Durch Trauer und Hass.
Durch Anfeindung und Krieg. 

Durch Krankheit und Sorge.
Durch die Lüge und den Tod.

Vertraue mir. Nimm meine Hand. 
Ich gehe mit dir.

Ich bin da. Schon immer. 
Ich liebe dich.

Du hast es bloß noch nicht erkannt. 
Nimm meine Hand. Vertraue mir.

Glaub an mich.

Pfarrer  am Wort Gute Nachr ichtAUFWIND AUFWIND AUFWIND AUFWIND AUFWIND AUFWIND AUFWIND AUFWIND AUFWIND AUFWIND AUFWIND AUFWIND AUFWIND AUFWIND AUFWIND AUFWIND AUFWIND AUFWIND AUFWIND AUFWIND AUFWIND AUFWIND AUFWIND AUFWIND AUFWIND AUFWIND AUFWIND AUFWIND AUFWIND AUFWIND AUFWIND AUFWIND AUFWIND AUFWIND AUFWIND AUFWIND AUFWIND AUFWIND AUFWIND AUFWIND AUFWIND AUFWINDP farrer  am Wort Gute Nachr icht



Seite 4 Seite 5

P farre Aktuel lPfarre Aktuel l AUFWIND AUFWIND AUFWIND AUFWIND AUFWIND AUFWIND AUFWIND AUFWIND AUFWIND AUFWIND AUFWIND AUFWIND AUFWIND AUFWIND AUFWIND AUFWIND AUFWIND AUFWIND AUFWIND AUFWIND AUFWINDAUFWIND AUFWIND AUFWIND AUFWIND AUFWIND AUFWIND AUFWIND AUFWIND AUFWIND AUFWIND AUFWIND AUFWIND AUFWIND AUFWIND AUFWIND AUFWIND AUFWIND AUFWIND AUFWIND AUFWIND AUFWIND P farre Aktuel lPfarre Aktuel l

Denk MalDenk Mal
Die Menschen sagen: Zeige uns Wunder, so wollen 
wir glauben. Gott sagt: Glaubt, so werdet ihr Wunder 
schauen.
Bernhard Lichtenberg (1875 - 1943) deutscher Priester
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85, 80, 75, 70 Jahre  

Walter Humer
Maria Huemer
Theresia Leblhuber
Elfriede Ölsinger
Friederike Höckner
Alois Koppler

Anna Mizelli
Anton Salcher

Augustin Neumair
Johann Wiesmair
Florian Scholl
Erwin Gruber

Monika Röser
Walter Hummer
Franz Neubauer

Pfarrbüro SIPBACHZELL
Mi & Do von 9.00 - 12.00 Uhr, Tel. 8555

Herr P. Christian Mayr 0676 877 66 381
Frau Angelika Reider 0664 435 77 35
Frau Monika Huber 0681 819 22 481

Pfarrbüro TASSILO-KREMSMÜNSTER
Tel. 07583 21200
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Anna Schachner
am 6. März im 90. Lj.                                                                               

Auguste Quitt
am 28. April im 97. Lj.                                                                                      

Hermann Außerhuber
am 4. Mai im 79. Lj.                                                                             

Zäzilia Wieser
am 29. Mai im 93. Lj.                                                                               

Maria Tettmann
am 31. Mai im 89. Lj.                                                                              

Anna Felbermayr
am 10. Juni im 96. Lj.           

Impressum und Offenlegung gemäß § 25 MedienG
Medieninhaber: Pfarrkirche Sipbachzell, Am Pfarrberg 2, 4621 Sipbachzell
Unternehmensgegenstand: Römisch-Katholische Pfarrkirche
Herausgeber: FT für Öffentlichkeitsarbeit der Pfarrkirche Sipbachzell
Kommunikations- und Informationsorgan der Pfarrkirche Sipbachzell
Verlagsort: Sipbachzell
Hersteller & Herstellungsort: BDS Druck, Am Thalbach 100, 4600 Thalheim

Sammlung Kirchenheizung 663,06

Spenden Kirchenrenovierung
Fam. Wieser 475,-
Begräbnis von Frau Zäzilia Wieser
Fam. Quitt/Fischer 266,20
Begräbnis von Frau Auguste Quitt
Fam. Schachner 380,-
Begräbnis von Frau Anna Schachner
Fam. Felbermayr 161,10
Begräbnis von Frau Anna Felbermayr

an die fleißigen Frauen und Männer, die im-
mer wieder Arbeiten um die Kirche, im Pfarr-
heim und am Friedhof erledigen

PFARRGEMEINDERATSITZUNG 21. MÄRZ
In dieser Sitzung reflektierte der PGR über die letzten 
zwei Jahre und jeder konnte Wünsche und Themen-
schwerpunkte für die nächsten Jahre äußern. Beson-
ders wichtige Themen bleiben weiterhin: Jugend, Jung-
schar, Verkündigung, Caritas, Musik, (Firm-)Alpha-Kurse, 
WOGO, Seelsorgeteam und Kirchenrenovierung. 
In der Kirche wurden Musterflächen zur Veranschauli-
chung der Sanierungsmaßnahmen angefertigt, diese kön-
nen besichtigt werden.

Die Kirchenrechnung wurde von Angelika präsentiert: Es 
wurde ein Überschuss von 5.869,47 für 2023 erwirtschaftet. 

KIRCHENRECHNUNG 2023
Vermögensstand 1.1.2023 € 41.413,02 (ohne Rücklagen)
Einnahmen 	 € 92.526,20
Ausgaben 	 € 89.656,73
Vermögensstand 31.12.2023 € 47.282,49
Rücklagen Friedhof 	 € 5.279,-
Rücklagen Pfarrhof 	 €    900,-
Gesamtvermögen 31.12.2023 € 53.461,49 (inkl. Rücklagen)
ergibt einen Zugang von € 5.869,47

PFARRGEMEINDERATSITZUNG 18. JUNI
Wenn das Pfarrbüro in Sipbachzell nicht besetzt ist, wird 
das Telefon in das Büro der Großpfarre umgeleitet, wo zwi-
schen Verwaltung und Seelsorge gewählt werden kann.
Büro Pfarre Tassilo Kremsmünster 07583/21200

P. Christian wird ab August auch die seelsorgerlichen 
Dienste in Sattledt übernehmen. Die Gottesdienste 
werden wie folgt geändert: 1. und 3. Sonntag Wortgot-
tesfeier, 2. und 4. Sonntag Hl. Messe mit P. Christian, 5. 
Sonntag Hl. Messe mit P. Arno, immer um 9.30 Uhr in der 
Pfarrkirche.

Zur Kircheninnenrenovierung fand am 28. Mai eine Be-
sprechung mit dem Architekten Herrn Feiersinger statt. Der 
PGR beschloss einstimmig, auf Basis des Erstentwurfs, 
mit Architekt Feiersinger in die Detailplanung zu gehen.

In Zukunft werden noch mehr Tätigkeiten von Laien über-
nommen, deshalb werden Personen für verschiedene Auf-
gaben gesucht: Lektoren, Kommunionspender, Kanto-
ren und Wortgottesdienstleiter.

EHE JUBILÄEN
Alle Paare, die 2024 ein Ehejubiläum feiern, sind zum
Jubelpaar-Gottesdienst am 22. September 
um 9.30 Uhr in der Pfarrkirche eingeladen. 
Anmeldung in der Pfarrkanzlei, 8555.

Alle wichtigen Infos, sowie kurzfristige,
situationsbedingte Änderungen sind auf 
unserer Pfarrhomepage ersichtlich.
www.pfarre-sipbachzell.at
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am 13. April in Heiligenkreuz                                                                                                           
Grace Popatnik
am 4. Mai in Sipbachzell                                                                                                    
Elisa Viereckl
am 8. Juni in Heiligenkreuz

Natalie & Florian Viereckl
am 8. Juni in Heiligenkreuz     

Hl. Messe Pfarrkirche
2.+4. Sonntag 9.30 Uhr P. Christian		
5. Sonntag 9.30 Uhr P. Arno

Wortgottesfeier Pfarrkirche
1. Sonntag 9.30 Uhr Kommunionspendung
3. Sonntag 9.30 Uhr 

Abendmesse Kapelle
Mittwoch 19.00 Uhr 

EINLADUNG ZUM PFARRFEST AM 21. JULI

9.30 Uhr FAMILIEN-GOTTESDIENST
• gemütliches Beisammensein • regionale Köstlichkeiten
• Kinderprogramm • Schätzspiel • Für die ganze Familie!

Haussammlung Aktuelle Sammlung für Menschen in Not 
in OÖ. 10% verbleiben in der Pfarre. 
Augustsammlung Der Hunger in den ärmsten Ländern 
der Welt nimmt dramatisch zu. Mit dieser Sammlung kann 
die Caritas nachhaltige Ernährungsprojekte in 15 Ländern 
Afrikas finanzieren. Bitte helfen Sie!
www.caritas-ooe.at/spenden-helfen	
Energiespar-Beratung und Gerätetausch 
Kostenlose Unterstützung für alle mit Hauptwohnsitz in 
OÖ, die eine der folgenden Voraussetzungen erfüllen: GIS-
Gebührenbefreiung, Wohnbeihilfe, Sozialhilfe oder Aus-
gleichszulage, Heizkostenzuschuss vom Land OÖ.
Infos bei Franz Eckerstorfer 0664 544 76 96

Die Liebe ist langmütig, die Liebe ist gütig. 
Sie erträgt alles, glaubt alles, hofft alles, hält 
allem stand. Die Liebe hört niemals auf. 
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TÄUFLINGE

TRAUUNG

ERSTKOMMUNION

FIRMUNG

Wir folgten der Einladung zur Tauferinnerung am Sonn-
tag, 7. April und erlebten einen wunderschönen Gottes-
dienst. Die katholische Frauenbewegung, Pater Christian 
und die Gruppe „G‘sangswind“ & Band gestalteten die 
Messe sehr stimmungsvoll. Wir erinnerten uns an die Taufe 
und konnten nicht nur mit Eltern und Familie feiern, son-
dern mit der ganzen Pfarrgemeinde. 

Zwei Paare aus Kremsmünster nahmen das Angebot 
an, das Sakrament der Ehe in einer schlichten, ge-
meinsamen Feier am 4. Mai in Heiligenkreuz zu emp-
fangen. 

Sie nutzten die Gelegenheit, ohne viel Aufwand, das We-
sentliche zu feiern: die göttliche Liebe, die sich in der Be-
ziehung der Ehepartner zueinander manifestiert. Weil die 
Liebe von Gott stammt, ist sie auf Ewigkeit hin angelegt. 
Und weil Gott selber die Liebe ist, ist es keine Einmischung 
von einem Dritten, sondern eine Vertiefung der intimen Be-
ziehung des Ehepaares, wenn sie ihren Bund vor Gott und 
der Kirche schließen (Segen).

Die Feier, die von allen sehr ansprechend empfunden wur-
de, wollen wir auch im nächsten Jahr wieder anbieten. Es 
sei nochmals erwähnt, dass es sich um ein Angebot han-
delt und nicht um eine Bedingung, wie es in Sipbachzell 
von manchen missverstanden wurde.

P. Christian Mayr

Wir haben uns sehr gefreut über die Segnung und das lie-
bevolle Geschenk, das uns noch lange an diesen sonnigen 
Tag erinnern lässt. 

Helga & Werner Lindinger mit Charlotte

Viele helfende Hände und viel Zeit von Pfarre, Volks-
schule und Eltern/Familien sind notwendig, um so ein 
großes und bedeutendes Fest auf die Beine zu stellen. 
Am Christi-Himmelfahrts-Tag war es dann soweit. Bei 
strahlendem Sonnenschein versammelten sich die Fami-
lien, Paten und Verwandten vor der Kirche, während sich 
die Kinder bei einem traditionellen Kipferl-Frühstück für 
den Festumzug noch stärkten. Das heurige Thema „Der 
gute Hirte“ zog sich wie ein roter Faden durch die Messe 
und ließ die Kinder auf besondere Weise spüren, dass Gott 
für alle sorgt. 
Einen großen Beitrag dazu leisteten auch unser Sipbach-
zeller Musikverein, der gemeinsam mit dem Organisten 
Christian Huber und den Musikgruppen Saitenwind & 
G‘sangswind eine sehr festliche, schöne und schwung-
volle Atmosphäre schuf. Eine volle Kirche, die Taufpaten 
an der Seite der Kinder, ein Kreuz aus dem Holz des alten 
Kirchendachstuhls für jedes Kind und ein Segenslied der 
Eltern als Überraschung werden uns noch lange in Erinne-
rung bleiben und an die erste heilige Kommunion unserer 
Kinder erinnern.

Maria Wasserbauer, Tischmutter

Unsere Pfarrfirmung fand am Sonntag, 26. Mai statt. 
15 Sipbachzeller Jugendlichen wurde das Sakrament der 
Firmung durch Abt Ambros gespendet. Die Vorbereitungs-
zeit begann im Februar mit dem Vorstellgottesdienst. In 
den folgenden Wochen fanden die Firmstunden nach dem 
Firm-Alpha-Konzept statt, das die christliche Glaubens-
botschaft lebensnah weiterträgt. Die Treffen beinhalteten 
auch ein gemeinsames Abendessen, das immer sehr gut 
ankam. Ein herzliches Dankeschön an die fleißigen Kö-
chinnen, die das ermöglicht haben. 

Das gemeinsame Wochenende auf Schloss Klaus sorgte 
nicht nur für einen inhaltlich intensiven Start in die Zeit der 
Firmvorbereitung, sondern ließ auch die Gemeinschaft 
der Firmling zusammenwachsen. In der Folge gab es 
weitere gemeinsame Aktivitäten, wie die Ausrichtung der 
Agape in der Osternacht oder der Emmausgang nach 
Heiligenkreuz. 

Franz Hendlhuber, Gudrun und Michael SchedlbauerAbschluss der gemeinsamen Trauung mit einem Glas 
Sekt, die beiden Ehepaare mit P. Arno und P. Christian.

Liebe Gefirmte, schön, dass ihr Teil unserer Pfarrgemein-
schaft seid! Wir wünschen euch Gottes Segen und alles 
Gute für euren weiteren Lebensweg!

„Ich bin mit dir, ich behüte dich,„Ich bin mit dir, ich behüte dich,
wohin du auch gehst.“ wohin du auch gehst.“ Gen. 28,15aGen. 28,15a

Für ALLE Firmlinge und Jugendliche - Jugendkreis im Pfarrheim/Jugendraum. 
Wieder ab September!
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ABSCHIED NEHMEN JUGEND FEIERT

GOTT IS MA UNTAKUMA

Am 30. Juni fand unsere inspirierende Jugend-Wort-
Gottes-Feier unter dem Motto: „Von Wunden zu Wun-
dern“ statt. Unter der Leitung von Manfred Schmidhuber, 
musikalisch begleitet von unserer coolen Kirchenband und 
dem G’Sangswind, erlebten wir eine besondere Wort-
Gottes-Feier. Mit den Liedern „My Lighthouse“ und „Alles 
tanzt“ schufen sie eine lebendige und hoffnungsvolle At-
mosphäre, die Jung und Alt gleichermaßen begeisterte.
Ein besonderes Highlight war der Bußakt, bei dem jeder 
die Möglichkeit hatte, seine Sorgen, Ängste und Wunden 
als Papierflieger zum Altar zu schießen. Diese symbolische 
Handlung ermöglichte es den WOGO-Besuchern, ihre 
Lasten abzugeben und auf Gottes Beistand zu vertrauen.

Nach Salzburg und Tirol ist jetzt Oberösterreich dran. 
Sechs OberösterreicherInnen erzählen ihre Geschichte mit 
Gott, der ihnen überraschend “untakuma is”.

Vom 21. Oktober bis 10. November 2024 hängen in 
OÖ hunderte Plakate. Kino-Trailer, Live Events, Social 
Media... weisen hin auf die Videogeschichten der Hoff-
nung, welche auf dem YouTube-Kanal und der Website 
von gottkennen.at zu finden sind. Christen & Kirchen ver-
schiedener Konfessionen werden gemeinsam sichtbar 
und bringen Hoffnung in die Gesellschaft. Zehntausende 
Menschen sollen die Hoffnungsgeschichten sehen, ins-
piriert und ermutigt werden, ebenfalls Gott zu begegnen.

Im Anschluss an den Gottesdienst lud eine gemütliche Aga-
pe zum Verweilen und Austausch ein. Bei Snacks und Ge-
tränken hatten alle die Gelegenheit, die Gemeinschaft zu 
genießen. Außerdem gab es die Möglichkeit den im letzten 
Jahr renovierten Jugendraum zu besichtigen.

Ein herzliches Dankeschön an alle, die zu diesem beson-
deren Vormittag beigetragen haben. 

Isabella Hundstorfer

Die Idee von einem „Trauerbankerl“ wurde von Franz Eckers-
torfer aufgegriffen. Zwei witterungsfeste Bankerl im Pfarr-
friedhof dienen zum Ruhen, Reden, Rasten und Trauern.

SIE MÜSSEN VON EINEM GELIEBTEN MENSCHEN 
ABSCHIED NEHMEN? WAS IST ZU TUN?

Kontaktieren Sie ein Bestattungsunternehmen
Dieses wird für Sie alle nötigen Abläufe organisieren.

Kontaktieren Sie Frau Monika Huber 
Mit ihr besprechen Sie den Ablauf der Nachtwache, die 
sie gemeinsam mit Gerlinde Nösterer, Hermine Striegl oder 
Agnes Steinmaurer gestaltet.

Kontaktieren Sie Frau Daniela Glück
Wenn Sie die musikalische Gestaltung der Nachtwache 
nicht selbst durchführen möchten, bietet die Gruppe Sai-
tenwind an, diese zu umrahmen. 

Monika Huber 0681 81922481
Daniela Glück 0677 61785784

Alles hat seine ZeitAlles hat seine Zeit
Geborenwerden hat seine Zeit, sterben hat seine Zeit.Geborenwerden hat seine Zeit, sterben hat seine Zeit.

Pflanzen hat seine Zeit, ernten hat seine Zeit.Pflanzen hat seine Zeit, ernten hat seine Zeit.
Lachen hat seine Zeit, weinen hat seine Zeit.Lachen hat seine Zeit, weinen hat seine Zeit.

UMGANG MIT TRAUERNDEN

Sei einfach da
Zuhören und da sein ist oft mehr wert als viele Worte. Klei-
ne Gesten, wie eine Umarmung, ein Kuchen…, zeigen den 
Trauernden, dass sie nicht allein sind.
Akzeptiere die Gefühle der Trauernden 
Ob Verzweiflung, Wut oder tiefe Traurigkeit – jeder trauert 
individuell. Es ist wichtig, diesen Gefühlen Raum zu geben 
und Verständnis zu zeigen, ohne zu urteilen.
Nimm eine Zurückweisung nicht persönlich
Der Trauernde möchte allein sein? Akzeptiere diese Ent-
scheidung und gib dem Trauernden die Zeit, die er braucht. 
Melde dich später wieder.
Biete deine Hilfe an 
Die Trauer nimmt oft die Kraft für alltägliche Aufgaben. Bie-
te deshalb Unterstützung an, wie kochen, einkaufen oder 
Kinderbetreuung.
Erinnere an gemeinsame Zeiten
Im Erzählen fühlen sich Trauernde häufig mit dem Verstor-
benen verbunden. Teile gemeinsame Erinnerungen und 
Geschichten. Das kann Trost spenden.

UMGANG MIT TRAUER

Lass alle Gefühle der Trauer zu 
Unterdrücke Gefühle der Wut, Schmerz oder Verzweiflung 
nicht. Das Gebet bietet dir einen Raum, um diese auszu-
drücken und Trost zu finden.
Nimm dir Zeit 
Jeder Mensch trauert in seinem eigenen Tempo. Gib dem 
Schmerz die Zeit, die er braucht.
Suche die Gemeinschaft 
Sprich mit der Kirchengemeinde, Freunden oder der Fami-
lie über deine Gefühle und Erinnerungen. Anderen seinen 
Schmerz mitzuteilen, kann sehr befreiend sein.
Halte an deiner Routine fest
Ein gewohnter Tagesablauf kann Halt geben und Ablen-
kung bieten.
Tu dir etwas Gutes
Eine kleine Freude kann helfen, wieder Kraft zu tanken. 
Das lenkt ab und sorgt für Abwechslung im Alltag.

Hilfe zur Trauerbewältigung
www.dioezese-linz.at/trauerhilfe
Angebote & Begleitung

GOTT macht Wunden zu Wundern
Alter, ich hab es erlebt

In meinen dunkelsten Stunden
Hat er mich wiederbelebt

Du machst meine Wunden zu Wundern
Du hast mich gefunden, ganz unten

Und nur ein Wort von dir erklingt 
Und aus dem Sturm wird Rückenwind

www.genius.com/Obros-wunden-zu-wunder-lyrics

Fürchte dich nicht;

glaube nur!
Markus 5,36

youtube.com/watch?v=OfaoxT1YDIg
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MUSIKKAPELLE SIPBACHZELL
die alle kirchlichen Feste feierlich umrahmt 

und sie dadurch zu etwas Besonderem macht.

LANDJUGEND SIPBACHZELL
die jedes Jahr unsere Erntekrone und den Adventkranz 

für die Kirche binden.

EXTRA DANK ERNTE DANK

  DANKE an alle  DANKE an alle
helfenden Hände!helfenden Hände!

Im Rahmen der feierlichen Einweihung der Hauskapelle 
der Familien Loibingdorfer/Windischbauer am 18. Mai 
kam durch freiwillige Spenden der zahlreichen Gäste eine 
Summe von 1800,- zusammen. Die beiden Familien run-
deten die Spende auf 2000,- auf und übergaben den Be-
trag an die Pfarre für die Kirchenrenovierung.

Herbst ist Erntezeit. Angesichts der hoch entwickelten 
Nahrungsmittelindustrie hat bei uns die Bitte um das 
tägliche Brot keine existentielle Bedeutung mehr. Das 
Wort „Hunger“ ist bei uns exotisch geworden. 

Doch auch in einer Zeit industrieller Produktionsweisen in 
der Landwirtschaft ist es angebracht „Danke“ zu sagen, 
dass wir ausreichend Nahrung haben. Am Erntedankfest 
danken wir Gott für die Gaben der Schöpfung und unser 
Glaube soll auch in schöpfungsverantwortlichem Handeln 
sichtbar sein.

Mein Ansporn dazu ist Dankbarkeit. Weil ich Gott dankbar 
bin für das, was ich habe, bin ich frei zu teilen. Weil ich 
dankbar bin, suche ich nach regionalen und fairen Alter-
nativen für meinen Konsum. Weil ich dankbar bin, will ich 
Menschen, die unter unwürdigen Arbeits- und Lebensbe-
dingungen leiden, helfen. Ich will danken und (nach)den-
ken über die Dinge, die ich wöchentlich einkaufe.
 
Schöpfung Wortgottesfeier 29. September 9.30 Uhr
Erntedankfest der Pfarre 6. Oktober 9.30 Uhr

Weltweit leider trauriger Alltag! STOPP dem Hunger
Alle 13 Sekunden stirbt ein Kind an den Folgen von Hunger, 
dabei gäbe es genug Nahrung, Wissen und Mittel für alle. 
www.welthungerhilfe.de/hunger

Nahrung ist kostbar! STOPP der Verschwendung
931 Millionen Tonnen Nahrungsmittel landen jährlich im 
Müll, gleichzeitig hungern 735 Millionen Menschen.
www.foodsharing.at   www.tafel-oesterreich.at

Kinder brauchen Schutz! STOPP der Kinderarbeit
92 Millionen Kinder müssen unter ausbeuterischen Bedin-
gungen arbeiten. Augen auf beim Kauf!
www.kinderarbeitstoppen.at

Regional & fair einkaufen! STOPP der Ausbeutung
Setzen wir mit einem bewussten Einkauf ein Zeichen für 
Regionalität und gegen Ausbeutung und Not in der Welt. 
www.fairtrade.at
www.umweltberatung.at/regionale-lebensmittel

Mode um jeden Preis? STOPP der Billigproduktion
Löhne, die zum Leben nicht reichen, keine soziale Absi-
cherung, fehlender Arbeitsschutz. 
www.saubere-kleidung.de

„Fair Play“ bei Sportartikeln? STOPP den Niedriglöhnen
Die Näherinnen, die die Trikots oder Bälle herstellen, er-
halten Niedrigstlöhne. www.ci-romero.de

Wir bedanken uns sehr herzlich bei 
Frau Doris Aiglstorfer, die die Osterkerze
der Pfarre wieder so wunderschön gestaltet 
hat. Die ehemalige Oma-Runde spendete die Kerze,
vielen Dank auch dafür.

Dankbarkeit ist wie Dankbarkeit ist wie 
eine Lupe, eine Lupe, 

die das Gute im die das Gute im 
Leben vergrößert.Leben vergrößert.

Viele helfen durch ihr ehrenamtliches Engagement 
mit, das Pfarrleben in Sipbachzell zu gestalten:

Ministranten Wogoleiter Lektoren 
Kirchenschmücker Kommunionspender 

Saitenwind G´sangswind Organisten Mini-
G´sangswind Singkreis Kirchenband 

Tischeltern Kindergottesdienstleiter Firmhelfer 
Jungscharleiter Jugendkreisleiter Pfarrfesthelfer 
Sternsinger Palmbuschenbinder Nikolausspieler 
Pfarrgemeinderäte Finanzausschussmitglieder 

Ordnungshalter Zusammenkehrer 
Reparaturerlediger Unkrautzupfer 

Rasenmäher Bäumepflanzer Blumenpfleger 
Gewändernäher Kuchenbäcker Lagerköche 

Alphakursversorger Friedenslichtbringer KFB 
KMB Goldhaubendamen Kirchenrenovierer

Raumsanierer Mediengestalter 
Homepagepfleger

Nachtwachegestalter Pötschenhüttenkümmerer

GUT, DASS ES EUCH GIBT!

Vom 1. September bis 4. Oktober feiern Christen welt-
weit eine „Season of Creation“ und richten in diesen 
Wochen ihren Blick ganz bewusst auf die Schöpfung und 
auf Gott, dem Schöpfer. Die Schöpfungszeit soll Raum 
geben zum Gebet und um sich der Probleme bewusst zu 
werden, die durch unseren Lebensstil entstehen. 

Fußabdruck senken & Handabdruck stärken
Während die Reduktion des Fußabdruckes die 
Ökobilanz verbessert, soll der Handabdruck 
die Situation für die Gemeinschaft nachhaltig 
positiv verändern. 
www.fussabdruck.de  www.handabdruck.eu

AUF DEN  GEBRACHT
Die größten Umweltprobleme sind nicht der

Klimawandel oder verschwindende Ökosysteme,
sondern Egoismus, Gier und Gleichgültigkeit.

James Gustave Speth

NACHHALTIGER LEBEN
Anja Schäfer

99 kleine Ideen, die viel bewirken können.
Ein liebevoll gestaltetes Buch für alle, 
die etwas ändern möchten, ohne sich 
gleich davon überfordert zu fühlen.

DIE KUNST DER AUSREDE
Thomas Brudermann

Mit Augenzwinkern und Humor wird erklärt, 
wie menschliches Entscheidungsverhalten 
funktioniert und wie wir den Weg in eine 
klimafreundliche Zukunft schaffen.
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KINDERGOTTESDIENST JUNGSCHAR

Jugendsei teAUFWIND AUFWIND AUFWIND AUFWIND AUFWIND AUFWIND AUFWIND AUFWIND AUFWIND AUFWIND AUFWIND AUFWIND AUFWIND AUFWIND AUFWIND AUFWIND AUFWIND AUFWIND AUFWIND AUFWIND AUFWINDJugendsei te

Wir sind Mädchen und Buben, begeisterte Spieler, Sänger, 
Spaßhaber und sogar Königskinder! 

Wir bedanken uns bei allen großen und kleinen Gästen, die 
gemeinsam mit uns heuer die Kindergottesdienste gefeiert 
haben. Durch Bilder, Theater und lustige Spiele haben wir 
Gottes große Liebe zu uns erfahren.
Wir wünschen euch wundervolle Sommerferien und eine er-
holsame Zeit. Kontakt Nicole Dür 0650 2079963
KIGO START IM HERBST 20. OKTOBER

WERDE MINISTRANT
Wir sind eine bunte Gruppe von Kindern 
ab der Erstkommunion. 
Unsere Hauptaufgabe ist es, den 
Gottesdienst feierlich mitzugestalten, 
doch Spaß und Gemeinschaft 
kommen auch nicht zu kurz. Mach mit 
und sei dabei. Auch wenn du schon äl-
ter bist, freuen wir uns, wenn du minist-
rieren möchtest.
Kontakt Isabella Hundstorfer 0681 81773861
oder Andrea Müller 0664 6425050

JUNGSCHAR FERIENPASS-AKTIONEN 
7. August Wasser - fertig - los! 
21. August 7. Bagdad – Vorort – Mufti – Kamel - Rallye

Jungschar Abschluss Fest

Nach der Sommerpause geht´s im Oktober wieder weiter!
Kontakt Petra Schmidhuber 0660 2944908

Wir starten wieder im September!
19.30 Jugendraum/Pfarrheim
Alle Infos auf Instagram 
Wir freuen uns über neue Gesichter 

JUGENDKREIS-LEITERINNEN
STELLEN SICH VOR

Isabella Hundstorfer
Ich habe den Jugendkreis gegründet, weil 
ich meine Gaben für Jugendliche und jun-
ge Erwachsene einsetzen will, um sie Gott 
näher zu bringen. Einen Raum zum Auf-
tanken schaffen, wo sie so sein können, 
wie sie sind, um gemeinsam mit ihnen lus-
tige Stunden zu verbringen. 

Bettina Kerschberger
Als Jugendkreisleiterin möchte ich den Ju-
gendlichen und jungen Erwachsenen mit 
viel Herz, jeder Menge Spaß und einem 
offenen Ohr begegnen. Nebenbei vermittle 
ich ihnen wichtige Werte fürs Leben und 
das Gefühl der Zusammengehörigkeit.

Lisa Niederländer
Mir ist es ein Anliegen, Jugendlichen als 
Wegbegleiterin zu Seite zu stehen. Ich 
möchte ihnen das Gefühl der Gemein-
schaft, Wertschätzung und Dazugehörig-
keit vermitteln und ihnen mehr über unse-
ren Glauben und die Bibel erzählen.

Anna Schmidhuber
Ich habe den Jugendkreis gestartet, da es 
mir ein großes Anliegen ist, dass die Ju-
gendlichen einen Ort haben, wo sie sich 
wohl fühlen. Gleichzeitig ist es mir wichtig, 
dass sie von Gott und Jesus hören und wir 
ihnen wichtige Werte vermitteln können. 

KJ SOMMERWOCHENKJ SOMMERWOCHEN
Trau di leb´n 21. – 26. JuliTrau di leb´n 21. – 26. Juli

Sommercamp 20. – 26. JuliSommercamp 20. – 26. Juli
Mehr als wandern 12. – 15. Sep.Mehr als wandern 12. – 15. Sep.
www.kj-ooe.at/sommerwochenwww.kj-ooe.at/sommerwochen

KJ SOMMERWOCHEN
Trau di leb´n 21. – 26. Juli

Sommercamp 20. – 26. Juli
Mehr als wandern 12. – 15. Sep.
www.kj-ooe.at/sommerwochen
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GLAUBENS WERT? 

GLAUBENS WERT!

BERGWANDERWOCHE
21. -  27. Juli, Schloss Klaus
Gemeinsam erwandern wir die reizvolle Pyhrn-Priel Region. 
Seele baumeln lassen, Hütten-Einkehr und Andachten.
07585 441 office@schlossklaus.at
www.schlossklaus.at

WANDERN MIT DER BIBEL
29. Juli - 4. August, Grünau im Almtal 
Gipfelerlebnisse teilen und Kraft für den Alltag tanken.
0732 7610-3234 bibelwerk@dioezese-linz.at
www.dioezese-linz.at/site/bibelwerk/weiterbildung/veranstaltungen

HÜTTENTOUR MIT DER BIBEL
20. - 22. September, Gosau
Wir wandern entlang des Gosaukamms auf Wegen der 
alten Bibelschmuggler.
06135 41390 info@bibellesebund.at
www.bibellesebund.at

MÄNNER BERGTOUR
28. - 29. September, Buchsteinhaus im Gesäuse
Männer unterwegs: sich körperlich betätigen und beim 
„Männerstammtisch“ in der Hütte Gemeinschaft pflegen.
0677 626 88 177 info@team-f.at
www.team-f.at

WELLNESS FÜR DIE EHE
15. - 17. November, Hotel Lavendel, Windischgarsten
Erholung und neue Kraft durch Austausch, Impulse, und 
Wellness inmitten der traumhaften Bergwelt.
0677 626 88 177 info@team-f.at
www.team-f.at

DINNER FÜR 2WEI
23. November, 19.00 SPES Schlierbach
Genießt diesen Abend als besondere Zeit zu zweit. 
0677 626 88 177 info@team-f.at www.team-f.at

FAMILIEN ERLEBNISWOCHE
4. - 10. August, Edtbauernalm Hinterstoder
Erlebt als Familie eine wunderbare Abenteuerwoche!
Ein Urlaub voller Spannung, Spiel und Spaß erwartet euch!
0677 626 88 177 info@team-f.at
www.team-f.at

Stille Tage
5. - 11. August, Kloster Gschnon bei Bozen
Entdecke in der Stille Gottes Gegenwart neu.
06135 41390 info@bibellesebund.at
www.bibellesebund.at

BIBEL IMPULSTAGE
8. - 11. August, Greisinghof Tragwein
Das Markusevangelium - die Frohbotschaft des Anfangs.
Den Anfängen der Jesus-Botschaft auf den Grund gehen. 
07263 86011 bildungshaus@greisinghof.at
www.greisinghof.at

FRAUEN RELAX WOCHENENDE
20. - 22. September, Schloss Klaus
Tage der Gemeinschaft, des Auftankens und der Begeg-
nung. Thema „Ist es jemals zu spät glücklich zu sein?“
07585 441 office@schlossklaus.at
www.schlossklaus.at

FRAUEN FRÜHSTÜCKS-TREFFEN
WELS
12. Oktober, 8.30 NOVUM Wels, Linzer Straße 100
Thema „Unterwegs - aber wohin?“
Anmeldung 0664 73856573 oder online 

KIRCHDORF
16. November, 8.30 GH zum Goldenen Lamm
Thema „Achtsamkeit - von der Lebenslast zur Lebenslust“
Anmeldung 0664 99946664 oder online
Alle Infos auf www.fruehstuecks-treffen.at

Menschen, die für ihr Bekenntnis zum dreieinigen Gott 
in Bedrängnis geraten und Demütigung, Haft, Folter 
eher ertragen als den Glauben zu widerrufen? Men-
schen, die für ihren Glauben an Jesus Christus sterben? 
Warum? Ist es das wert? Ist das der Glaube wert? Eine Stu-
die besagt, dass seit der Zeit Jesu ca. 43 Millionen (!) Men-
schen für ihren Glauben an Christus gestorben sind. Hilfsor-
ganisationen, wie z.B.: OPEN DOORS setzen sich weltweit 
für verfolgte Christen ein und machen die Öffentlichkeit auf 
ihre Situationen aufmerksam.
Die zehn Länder, in denen Christen 2023 am stärksten 
verfolgt wurden sind: Nordkorea, Somalia, Libyen, Eritrea, 
Jemen, Nigeria, Pakistan, Sudan, Iran, Afghanistan. Ebenso 
starker Verfolgung ausgesetzt ist man in Indien, Malediven, 
China, Syrien, Saudi-Arabien, Irak und Kuba.

Was ist so einzigartig am Gott der Bibel, an Jesus Chris-
tus? Was ist der Unterschied zu allen anderen Religionen?
NUR Gott will eine persönliche Beziehung
In Religionen mühen sich Menschen ab, aus eigener Kraft zu 
Gott zu kommen. In Jesus Christus kommt Gott selbst zu 
uns, damit wir mit Gott in Beziehung treten können.
NUR Jesus sagte von sich selbst, dass er Gott ist
Kein anderer religiöser Führer erhebt diesen Anspruch. Im 
Gegenteil: dass Jesus Gott ist und nicht nur ein Prophet 
oder ein „guter Mensch“ wird abgestritten oder als Gottes-
lästerung gesehen. 
NUR Jesus zeigte seine Gottheit durch Wunder
Er heilte, erweckte Menschen von den Toten, machte Tau-
sende satt. Die Religionen dieser Welt haben keinen, der 
diese wunderbare Kraft hat, die Jesus auszeichnete. 
NUR Jesus hat eine Lösung für unsere Sünden
In Religionen versuchen die Menschen, sich durch Werke 
von ihren Sünden zu erlösen oder Gott gnädig zu stimmen. 
Doch da ich Geschöpf bin, kann ich mich nicht selber erlö-
sen. Gott bietet uns durch Jesus eine (Er)lösung an, weil er 
selbst mit seinem Tod für unsere Sünden bezahlte. 
NUR Jesus ist auferstanden und lebt
Nur Jesus hat den Tod besiegt! Etwa 500 Menschen haben 
ihn nach seiner Auferstehung gesehen und konnten es be-
zeugen. Die Religionsführer dieser Welt sind oder waren nur 
sterbliche Menschen. 

Die Gewalt gegen Christen hat deutlich zugenommen. 
Weltweit sind mehr als 365 Millionen Christen in 78 Län-
dern wegen ihres Glaubens intensiver Verfolgung und 
Diskriminierung ausgesetzt. Fast 5000 Christen weltweit 
wurden 2023 wegen ihres Glaubens getötet. Die Dunkel-
ziffer dürfte deutlich höher liegen. Physische Gewalt oder 
Todesdrohungen haben sich verdoppelt. Kirchen werden 
zerstört oder geschlossen, Gottesdienste und christliche 
Dörfer überfallen und Zehntausende vertrieben. 

Ist es „das“ wert? Ist das der Glaube an Jesus „wert“?
www.opendoors.de

Jesus beansprucht der einzige Weg zu Gott zu sein
„Ich bin der Weg, die Wahrheit und das Leben. Es gibt kei-
nen anderen Weg zum Vater als mich.“ Jesus sagt nicht, er 
sei ein Weg oder eine Wahrheit unter vielen, sondern der 
einzige Weg, die einzige Wahrheit zu sein, die zu Gott führt. 
Jesus widerspricht hier der heutzutage oft geäußerten An-
sicht, alle Religionen führen zu Gott, klar.

Wie gehen wir mit diesem Anspruch um? Jesus macht 
eine exklusive Aussage, die man nicht relativieren kann. Er 
hat damit keine Alternative offengelassen. Man könnte mei-
nen, dass dieser Satz völlig arrogant ist - und das wäre er 
auch, es sei denn, er stimmt! Und wenn Jesus diese eine 
Wahrheit ist, dann sollten wir darauf reagieren und eine Ent-
scheidung treffen.

Ich glaube an Jesus, den Christus. Er hat am Kreuz die 
Kluft überwunden, die uns Menschen von Gott trennt.
Nur in JESUS gibt es Erlösung und ewiges Leben ge-
schenkt, keine Religion hat diese Hoffnung!

Brigitte Grillmair

Nun ist es Sommer, o Herr, und ich bewundere die Natur, wie sie so voller Leben ist: 
die Felder, reif zur Ernte, die Bäume voller Früchte, die Blumen in unzähligen Farben.

Ich kann nur immer wieder staunen, wie so viel Schönes wird aus unscheinbarer Saat: 
die volle Ähre aus nur einem Korn, die schwere Traube aus dem dürren Rebstock, 

die bunten Blumen aus winzig kleinen Samen.

„Wie zahlreich sind deine Werke, o Herr, mit Weisheit hast du sie alle gemacht. 
Ich will dich loben mein Leben lang, dir danken, so lange ich bin.“ (nach Psalm 104)

ERHOLSAME SOMMERZEIT!
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Pfarrbrief Sipbachzell

Aufwind TERMINE

Umschalg.indd   1 20.04.10   13:29

Termine unter Vorbehalt! Alle aktuellen Infos auf www.pfarre-sipbachzell.at

Sonntag 21.7.  9.30 Uhr PFARRFEST Hl. Messe

Sonntag 28.7. 9.30 Uhr Hl. Messe

Sonntag 4.8. 9.30 Uhr Wort-Gottes-Feier mit Kommunionspendung

Sonntag 11.8. 9.30 Uhr Hl. Messe

Dienstag 13.8. 19.30 Uhr Fatimafeier in Heiligenkreuz, 19.00 Uhr Rosenkranz

Donnerstag 15.8. 9.30 Uhr Maria Himmelfahrt Gottesdienst mit Kräuterweihe

Sonntag 18.8. 9.30 Uhr Wort-Gottes-Feier

Sonntag 25.8. 9.30 Uhr Hl. Messe

Sonntag 1.9. 9.30 Uhr Wort-Gottes-Feier mit Kommunionspendung

Mittwoch 4.9. 14.00 Uhr Frauen-Runde im Pfarrsaal

Sonntag 8.9. 9.30 Uhr Hl. Messe

Freitag 13.9. 19.30 Uhr Fatimafeier in Heiligenkreuz, 19.00 Uhr Rosenkranz

Sonntag 15.9. 9.30 Uhr Wort-Gottes-Feier

Sonntag 22.9. 9.30 Uhr Dankgottesdienst der Jubelpaare

Dienstag 24.9. 19.30 Uhr Pfarrgemeinderatssitzung

Mittwoch 25.9. 20.00 Uhr Bibelabend mit Dominik im Pfarrsaal

Sonntag 29.9. 9.30 Uhr Wort-Gottes-Feier Schöpfungsverantwortung

Mittwoch 2.10. 14.00 Uhr Frauen-Runde im Pfarrsaal

Sonntag 6.10. 9.30 Uhr ERNTEDANK Hl. Messe

Sonntag 13.10. 9.30 Uhr Hl. Messe

19.30 Uhr Fatimafeier in Heiligenkreuz, 19.00 Uhr Rosenkranz

Sonntag 20.10. 9.30 Uhr Wort-Gottes-Feier, KIGO im Pfarrsaal

Samstag 26.10. KEIN Gottesdienst

Sonntag 27.10. 9.30 Uhr Gedenkgottesdienst Senioren

Mittwoch 30.10. 20.00 Uhr Bibelabend mit Dominik im Pfarrsaal

Freitag 1.11. 9.30 Uhr ALLERHEILIGEN Gottesdienst

14.00 Uhr Vesper mit Friedhofgang

Samstag 2.11. 19.00 Uhr ALLERSEELEN Gottesdienst

Sonntag 3.11. 9.30 Uhr Wort-Gottes-Feier mit Kommunionspendung

Mittwoch 6.11. 14.00 Uhr Frauen-Runde im Pfarrsaal

Sonntag 10.11. 9.30 Uhr Hl. Messe, KIGO im Pfarrsaal

Sonntag 17.11. 9.30 Uhr Wort-Gottes-Feier mit den Jagdhornbläsern Sipbachzell,
anschl. Hasensuppe am Pfarrplatz

Sonntag 24.11. 9.30 Uhr FAMILIENGOTTESDIENST vom Team Familienfeiern

Mittwoch 27.11. 20.00 Uhr Bibelabend mit Dominik im Pfarrsaal

Samstag 30.11. 16.30 Uhr Adventkranzsegnung 

Sonntag 1.12. 9.30 Uhr 1. ADVENTSONNTAG  Wort-Gottes-Feier mit Kommunionspendung

Mittwoch 4.12. 14.00 Uhr Frauen-Runde im Pfarrsaal

Sonntag 8.12. 9.30 Uhr 2. ADVENTSONNTAG  Hl. Messe Maria Empfängnis

ABENDMESSE mit P. Christian - Mittwoch 19.00 Uhr in der Kapelle 
AUSSPRACHE mit P. Christian  - Mittwoch 17.30 - 19.00 Uhr im Pfarrbüro


